
Bildungsstandards 2009 
Ländervergleich Deutsch/Englisch

Vorbereitung und Durchführung 
der Untersuchung in den Schulen

Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Begrüßung auch im Namen des DPC, mein Name ist (für den Ländervergleich Bildungsstandards zuständige Projektleiterin/Projektmitarbeiterin im DPC)

in dieser Präsentation geht es in erster Linie um organisatorische Fragen, konkrete Schritte der Testvorbereitung



Zum IEA Data Processing and Research Center: arbeiten seit ca. 9 Jahren im Bereich der Studienorganisation der großen nationalen Schulleistungsuntersuchungen (wie u.a. der PISA-Studie) und fungieren dabei stets als Subkontraktor der wiss. Leitung. Die wissenschaftliche Leitung kann sein: 



Wir organisieren derzeit eine Fülle von größeren und kleineren Studien in Deutschland und auch in einzelnen Bundesländern. 

Im Rahmen des Ländervergleichs Bildungsstandards sind wir verantwortlich für Testvorbereitung und -durchführung, für die Kodierung der in den Tests enthaltenen offenen Schülerantworten, die gesamte Datenerfassung und Datenverarbeitung



�



Gliederung

Organisationsstruktur

Aufgaben des IEA DPC 

Aufgaben der Länder-Projektkoordinatoren im Rahmen 
der Untersuchung

Schritte der Testvorbereitung 

Aufgaben der Schulen bis zum Test

Die Testleiter/innen

Ablauf des Testtages

Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Zu folgenden Punkten möchte ich kurz etwas sagen:

Zunächst: Was ist das DPC und welche Aufgaben übernimmt es im Kontext der Untersuchung , des Weiteren gehe ich ein auf die konkreten Schritte der Testvorbereitung (in den Schulen, beim PK und bei uns im DPC), das ist ja quasi ein Wechselspiel, sage danach etwas zu den Aufgaben der Schulen in der Phase der Testvorbereitung, gehe dann kurz auf die Testleiter ein (Was sind das für Leute und welche Aufgaben haben sie?), erläutere dann abschließend den Ablauf am Testtag selbst. 



Fragen bitte im Anschluss, da viele Fragen sich sicherlich im Laufe des Vortrags selbst klären. Ausnahme max. schwerwiegende Verständnisfragen, die ein weiteres Zuhören unmöglich machen; 

 Hinweis auf SK-Manual = ausführliche Anleitung�



Organisationsstruktur

IQB Berlin

Projektkoordinatoren    DPC

SchulenTestleiter

Testleiterschulung
Bildungsstandards Ländervergleich 2009

Vorführender�
Präsentationsnotizen�
IQB/DPC sind verantwortlich für die Durchführung der Studie insgesamt.

PK ist verantwortlich für die Durchführung der Studie auf der Ebene eines BL. Dies bedeutet, dass der PK die Schulkontakte übernimmt und den Testleitereinsatz koordiniert.�



Aufgaben des IEA DPC

Ziehung der Schulstichprobe
Abwicklung der datenschutzrechtlichen 
Begutachtung
Unterstützung der Projektkoordinatoren (PK) bei 
der Vorbereitung der Erhebung
Erstellung von Manualen und Vorlagen für 
Anschreiben
Schulung der Testleiter/innen
Organisation des Drucks und Versands der 
Testmaterialien
Kodierung, Datenerfassung, Datenverarbeitung

Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Im Einzelnen sind das: Kurz vorlesen�



Aufgaben der Projektkoordinatoren

Kommunikation mit den Schulen
Ansprechpartner für Schulkoordinatoren
Anpassung und Versendung von Manualen und 
Anschreiben an die Schulen
Ziehung der Klassenstichproben
Anwerbung und Koordination der Testleiter/innen
Begleitung der Testdurchführung an den Schulen

Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Kurz vorlesen�



Klassenziehung

Schule 
listet alle 9. Klassen 
benennt den/die „Schulkoordinator/in“ (SK)
wählt einen Testtermin
macht Angabe zu CD-Player

Schule 
• informiert Schüler und Eltern der ausgewählten 

Klasse und Kollegium
• füllt Schülerteilnahmeliste aus
• holt Elterngenehmigungen ein (Privatschulen)

Schule 
vereinbart mit TL konkrete Zeiten für den Testtag 
(für Testvorbereitung und -durchführung)

1. Schulanschreiben

Schule
bestätigt Schülerzahl der gezogenen Klasse
bestätigt Testtermin 
macht Angabe, ob Deutsch bzw. Englisch im  
Klassenverband oder in Kursen unterrichtet wird

Test an der Schule

2. Schulanschreiben
Information über gezogene Klasse
Schulkoordinatoren-Manual

Testleiter (TL)
empfangen Testmaterialien 
kontaktieren Schulen

3. Schulanschreiben
Materialien zur Testvorbereitung

• Erzeugung der Schülerteilnahmelisten
• Druckvorbereitung der Testhefte und

Fragebögen 

Testvorbereitung 1

PK

PK

PK

DPC

PK

Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Jetzt kommen wir zur konkreten Testvorbereitung: 

- insgesamt drei Arbeitsschritte, die voneinander abhängen, Ping-Pong-Prinzip



Was ist bisher geschehen? Im Januar haben Sie von Ihrem PK ein erstes Schreiben erhalten, in dem eine Faxvorlage, die sog. Klassenliste, enthalten war. Sie wurden gebeten, die in Ihrer Schule vorhandenen Klassen der neunten Jahrgangsstufe aufzuführen, Angaben zur ersten Fremdsprache und technischen Ausstattung zu machen und außerdem einen zuständigen Ansprechpartner und Wunschtermine für die Testdurchführung mitzuteilen. 

�



Klassenlistung

Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Bei der Angabe des Testtermins ist es wichtig, alle Termine aller Klassen der neunten Jahrgangsstufe zu beachten, da zu diesem Zeitpunkt noch nicht feststeht, welche Klasse letztlich am Test teilnehmen wird.



PS. Auch wenn Ihre Schule verschiedene Bildungsgänge hat: Bitte listen Sie sämtliche neunte Klassen auf. 

�



Klassenziehung

Schule 
listet alle 9. Klassen 
benennt den/die „Schulkoordinator/in“ (SK)
wählt einen Testtermin
macht Angabe zu CD-Player

Schule 
• informiert Schüler und Eltern der ausgewählten 

Klasse und Kollegium
• füllt Schülerteilnahmeliste aus
• holt Elterngenehmigungen ein (Privatschulen)

Schule 
vereinbart mit TL konkrete Zeiten für den Testtag 
(für Testvorbereitung und -durchführung)

1. Schulanschreiben

Schule
bestätigt Schülerzahl der gezogenen Klasse
bestätigt Testtermin 
macht Angabe, ob Deutsch bzw. Englisch im  
Klassenverband oder in Kursen unterrichtet wird

Test an der Schule

2. Schulanschreiben
Information über gezogene Klasse
Schulkoordinatoren-Manual

Testleiter (TL)
empfangen Testmaterialien 
kontaktieren Schulen

3. Schulanschreiben
Materialien zur Testvorbereitung

• Erzeugung der Schülerteilnahmelisten
• Druckvorbereitung der Testhefte und

Fragebögen 

Testvorbereitung 2

PK

PK

PK

DPC

PK

Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Im Februar werden Sie ein weiteres Anschreiben erhalten. Im 2. Anschreiben informiert Ihr PK Sie darüber, welche Klasse Ihrer Schule für die Teilnahme am Ländervergleich Bildungsstandards gezogen wurde. Ihr Schulkoordinator erhält mit dem 2. Schreiben eine ausführliche Anleitung für die Umsetzung des Tests an Ihrer Schule – das Schulkoordinatoren-Manual (SK-Manual).



Außerdem werden Sie gebeten, Testtermin und Schüleranzahl der gezogenen Klasse nochmals zu bestätigen. Sobald diese Informationen über den PK das DPC erreicht haben, planen wir den Termin für den Druck der Testhefte. 

Wenn sich seit der Angabe Ihres Wunschtermins Probleme mit dem Termin ergeben haben sollten, kann der Testtermin notfalls nach hinten verlegt werden. Da die Testhefte aber sukzessive – je nach anstehendem Termin – gedruckt werden, ist es so gut wie unmöglich, einen Testtermin nach vorn zu verlegen.�



Bestätigungsfax

Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Zuletzt werden Sie gebeten anzugeben, ob die Schüler der entsprechenden Klasse im Klassenverband oder im Kurssystem unterrichtet werden und gegebenenfalls, auf welchem Leistungsniveau sich die entsprechenden Kurse bewegen. Damit wissen wir dann auch, wie viele Fragebögen wir für die Lehrkräfte vorbereiten müssen. 



(Falls PK sicher angeben kann, dass nur Klassenverband da ist, entfällt ggf. (je nach Absprache mit PK) das Rückfax.)�



Klassenziehung

Schule 
listet alle 9. Klassen 
benennt den/die „Schulkoordinator/in“ (SK)
wählt einen Testtermin
macht Angabe zu CD-Player

Schule 
• informiert Schüler und Eltern der ausgewählten 

Klasse und Kollegium
• füllt Schülerteilnahmeliste aus
• holt Elterngenehmigungen ein (Privatschulen)

Schule 
vereinbart mit TL konkrete Zeiten für den Testtag 
(für Testvorbereitung und -durchführung)

1. Schulanschreiben

Schule
bestätigt Schülerzahl der gezogenen Klasse
bestätigt Testtermin 
macht Angabe, ob Deutsch bzw. Englisch im  
Klassenverband oder in Kursen unterrichtet wird

Test an der Schule

2. Schulanschreiben
Information über gezogene Klasse
Schulkoordinatoren-Manual

Testleiter (TL)
empfangen Testmaterialien 
kontaktieren Schulen

3. Schulanschreiben
Materialien zur Testvorbereitung

• Erzeugung der Schülerteilnahmelisten
• Druckvorbereitung der Testhefte und

Fragebögen 

Testvorbereitung 3

PK

PK

PK

DPC

PK

2. März 09

Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Etwa Mitte März, spätestens aber zwei Wochen vor dem Testtermin, erhalten Sie ein drittes Anschreiben. Mit Hilfe der hierin enthaltenen Unterlagen können Sie die nächsten Schritte an Ihrer Schule einleiten.

�



Inhalt drittes Schulanschreiben 

Elternanschreiben, Schüleranschreiben

Informationsfaltblätter

Schülerfragebogen zur Ansicht

Schülerteilnahmeliste

Post-it-Klebezettel

Anleitung zum Ausfüllen der Schülerteilnahmeliste 
und zum Beschriften der Post-it-Klebezettel

Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Das Schreiben enthält folgende Materialien: 



 Das offizielle Elternanschreiben (ggf. mit einem Abschnitt zur Einholung der Elterngenehmigung in den Bundesländern, wo eine solche benötigt wird  ACHTUNG: je nach Bundeslandregelung anpassen, ggf. gar nicht nennen) als Kopiervorlage. (Nicht wundern über die Länge: Elternanschreiben enthalten alle datenschutzrechtlich notwendigen Informationen, sind manchmal nicht so verständlich gerade für Eltern nicht deutscher Muttersprache. Daher auch übersetzte Anschreiben in 6 Sprachen (Türkisch, Russisch, Polnisch, Italienisch, Kroatisch, Arabisch). Außerdem das Schüleranschreiben, dieses nur auf deutsch. 

 ggf. verständlicher und netter: Faltblätter für alle Eltern bzw. Schüler

 Zum „Paket“ der Unterlagen, die der Information der Eltern dienen, gehört auch das Ansichtsexemplar der Schülerfragebögen: Die Eltern werden im oben erwähnten Elternanschreiben auf die Möglichkeit hingewiesen, diesen Fragebogen einzusehen, den ihr Kind am Testtag bearbeiten soll. Dazu sollte dieser Fragebogen z.B. im Sekretariat der Schule ausgelegt werden. Es handelt sich dabei wohlgemerkt nicht um das Testheft mit Beispielaufgaben, sondern um den Schülerhintergrundfragebogen, in dem das Kind z.B. über die zu Hause vorwiegend gesprochene Sprache und zu Erfahrungen mit dem entsprechenden Unterrichtsfach etc. befragt wird.

 Ebenfalls im Päckchen enthalten ist auch die sog. Schülerteilnahmeliste – jeweils eine für die ausgewählte Klasse. Darauf werde ich im Folgenden gleich noch genauer eingehen...

 Und nicht zuletzt sind enthalten sog. Post-it-Blöcke (gelbe Klebezettel) sowie eine Anleitung zum Ausfüllen der Schülerteilnahmeliste und zum Beschriften der Post-its. Diese werden benötigt, damit jedem Schüler das für ihn vorgesehene Testheft zugewiesen werden kann. 



 Die Schülerfragebögen und auch die Schülerteilnahmelisten werden grundsätzlich nicht online zur Verfügung gestellt oder elektronisch versandt.



�



Information des Kollegiums und sonstiger Beteiligter
Information der Schüler der ausgewählten Klassen und deren Eltern
Weiterleitung der Anschreiben und Faltblätter an Schüler bzw. Eltern
Einholen der Elterngenehmigungen (Privatschulen)
Organisation des Testraums 
Organisation eines CD-Players für den Testraum 
Organisation einer Aufsichtslehrkraft (= Deutschlehrkraft der Klasse)
Absprachen mit dem Testleiter über Testzeit etc.
Ergänzung der Schülerteilnahmelisten um Schülernamen, 
Geburtsdatum, Geschlecht, Ausschlussgrund etc.
Beschriftung des Post-it-Blocks mit Schülernamen

Aufgaben der Schulen bis zum Test 

Vorführender�
Präsentationsnotizen�
ad 1: Selbstverständlich müssen alle betroffenen Lehrkräfte und ggf. auch sonstige Angehörige der Schule (z.B. Hausmeister) Bescheid wissen, dass am vorgesehenen Termin die Untersuchung in den ausgewählten Klassen durchgeführt wird und dass zu diesem Zwecke auch externe Testleiter an die Schule kommen.

ad 2: Räume organisieren: möglichst ruhig gelegen, abseits des Pausenhofes/ der Pausenhalle wegen besonderer Pausenregelung an diesem Tag, die nicht dem 45min-Rhythmus der Schule angepasst ist. ggf. Störung durch Kinder, die gerade Pause haben (und sich vielleicht die Nase am Fenster platt drücken...); Pausengong bzw. -klingel sollten nach Möglichkeit abgestellt werden können. 

Aufsichtslehrkräfte: Testleiter führen den Test zwar selbstständig durch, sind aber eben Externe und kennen sich nicht mit dem Räumlichkeiten/Besonderheiten der einzelnen Schule aus (z.B. bei Feueralarm etc.). Aufsichtslehrkräfte sind ganz wichtig, möglichst nicht dauernd wechselnd. Die Aufsichtslehrkraft sollte bei diesem Test nach Möglichkeit die Deutschlehrkraft sein, weil das IQB gleichzeitig mit der Durchführung der Tests die Deutschlehrkraft nach ihrer Meinung zu den Hörverstehensaufgaben fragen will. (Sollte Deutsch in Kursen unterrichtet werden, muss eine Fachkraft für die Aufsicht ausgewählt werden.) Die Aufsichtskräfte haben ein betont passive Rolle: Sie dürfen keinerlei Fragen beantworten – sei es zur Testdurchführung, sei es zum Aufgabenverständnis. Auch der Testleiter darf dies nicht. Allerdings ist es legitim, die Schüler im Vorhinein methodisch auf die Bearbeitung von Testaufgaben vorzubereiten, indem beispielsweise der Umgang mit Multiple-Choice- oder True-False-Not given-Aufgaben geübt wird. Die Aufsichtsperson darf auch nicht – wie viele Lehrkräfte es gewohnt sind – zwischen den arbeitenden Schülern umhergehen und ihnen über die Schulter schauen. Das Interesse an Tests und der Bearbeitung durch die ggf. „eigenen“ Schüler ist verständlich, muss aber eingeschränkt werden aus drei Gründen: 1. Testmotivation der Schüler wird beeinflusst, 2. Vertraulichkeit der Testmaterialien (geschützte, unveröffentlichte Aufgaben), 3. Datenschutz im Hinblick auf die Angaben der Schüler im Fragebogen. Für diejenigen Schüler, die keine Genehmigung zum Ausfüllen der Fragebögen mitgebracht haben oder die mit ihren Aufgaben schon früh fertig werden, muss entschieden werden, ob sie in den Unterricht einer anderen Klasse (bzw. nach Hause) geschickt werden oder sich mit Stillarbeit beschäftigen sollen. In jedem Fall sollen sie den Testablauf für die noch arbeitenden Schüler möglichst wenig beeinflussen.



Die TL müssen alle Hefte sofort nach Ende einsammeln. Es darf absolut kein Testheft mitgenommen, kopiert oder die Inhalte sonstig anderen Personen bekannt werden. In diesem Fall könnten die Aufgaben nicht mehr verwendet werden. Unbearbeitete Testhefte können durch die Lehrkräfte eingesehen werden, wenn eine Vertraulichkeitserklärung unterschrieben wird. Das Heft muss nach der Einsichtnahme an den Testleiter zurückgegeben werden.



ad 3: Neben der schulinternen Information der Beteiligten natürlich auch Information der ausgewählten Schülerinnen und Schüler und deren Eltern (Verteilung der bereits angesprochenen Elternanschreiben), ggf. Einholung der notwendigen Elterngenehmigungen.

ad 4: Ergänzung der ebenfalls bereits genannten STLs um Angaben zu den einzelnen Schülern der ausgewählten Klassen (dazu gleich mehr...)

und 5) Absprachen mit dem externen Testleiter/der Testleiterin, der/die sich rechtzeitig vor dem Test telefonisch bei Ihnen melden wird.







 �



Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Zur Schülerteilnahmeliste: Mit Hilfe dieser Liste erheben wir Daten, die für die spätere Auswertung und Einordnung der Testergebnisse wichtig sind. (Beispielsweise, welchen Abschluss der Schüler nach Einschätzung der Lehrkraft voraussichtlich erreicht.) 



Der Schulkoordinator füllt am Morgen des Testtages die linke Seite der Liste in einer ihm beliebigen Reihenfolge mit Schülernamen aus. Dann beschriftet er die Post-it-Blöcke entsprechend der Reihenfolge dieser Liste mit Schülernamen. Sobald das geschehen ist, wird die Liste dort, wo Sie die Schere sehen, getrennt. Den rechten Abschnitt sendet der TL gemeinsam mit allen anderen Testmaterialien an das DPC. Der linke Abschnitt verbleibt für etwa drei Monate in der Schule. (Falls beispielsweise eine Elterngenehmigung zurückgezogen wird.) Dann wird er aus datenschutzrechtlichen Gründen vernichtet. Dieses Verfahren bezeichnet man als Pseudonomisierung. 



Wie Sie sehen, gibt es eine ID-Nummer mehr als laufende Nummern für die Schüler. Diese ID und das zugehörige Test- und Fragebogenmaterial ist für Sonderfälle bestimmt. Beispielsweise für den Fall, dass Testhefte beschädigt wurden oder ein neuer Schüler in die Klasse aufgenommen wurde. �



Verteilen der Testhefte

Testhefte
mit

Schüler-ID

Post-It-Klebezettel
mit

Schülernamen 
(in der Schule vorbereitet)

rechter Abschnitt
mit Schüler-IDs, 
Testheftrotation 

und Schülerdaten 

Schülerteilnahmeliste

linker Abschnitt
mit Schülernamen

in der Schule 

vorbereitet



Vor dem Verteilen der Testhefte

Testhefte 
mit

Schüler-ID

rechter Abschnitt
mit Schüler-IDs, 
Testheftrotation 

und Schülerdaten 

Schülerteilnahmeliste
linker Abschnitt

mit Schülernamen

zurück an 
Schulkoordinator

Schülername



Beim Verteilen der Testhefte

Testhefte 
mit

Schüler-ID

rechter Abschnitt
mit Schüler-IDs, 
Testheftrotation 

und Schülerdaten 

Schülerteilnahmeliste

Schülername



1. Körperliche Beeinträchtigung

2. Geistige Beeinträchtigung

3. Mangelnde Deutschkenntnisse

Kein Ausschluss aufgrund geringer intellektueller 
Leistungsfähigkeit oder disziplinarischer Probleme!

Ausschluss von Schülern 

Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Spalte 9 und 10 auf der STL: 

Sonderpädagogischer Förderbedarf ist wie folgt in Spalte 9 einzutragen:

Code 1	Körperliche Beeinträchtigung – der Schüler hat eine dauerhafte körperliche Beeinträchtigung.

Code 2	Geistige Beeinträchtigung – der Schüler hat eine geistige oder emotionale Beeinträchtigung. Das Kriterium umfasst auch Schüler, bei denen nach professioneller Meinung eine verzögerte kognitive Entwicklung vorliegt.

Code 3	Unzureichende Kenntnisse der Testsprache – der Schüler ist kein Muttersprachler und hat nur eingeschränkte deutsche Sprachkenntnisse.

In der Regel wird für die meisten aller Schüler die Spalte 9 der STL frei bleiben, da sie keine sonderpädagogische Förderung in Anspruch nehmen. 



Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf können – müssen aber nicht – vom Test ausgeschlossen werden: Die einzelnen Kriterien erläutern: 

(Einzutragen in Spalte 10)

1. Schüler mit einer permanenten körperlichen Behinderung, die ihnen die Teilnahme an der Testsituation unmöglich macht. Allerdings sollten körperlich behinderte Schüler, die in der Lage sind, den Test selbstständig zu bearbeiten, auch daran teilnehmen. 

2. Geistig behinderte Schüler. Dieses Kriterium umfasst Schüler, die nach Ansicht der Schulleitung oder einer anderen qualifizierten Lehrkraft emotional oder geistig nicht in der Lage sind, auch nur den allgemeinen Anweisungen des Tests zu folgen, oder die durch die Testsituation in unzumutbarem Maße emotional belastet würden. 

3. Schüler, die weniger als ein Jahr in deutscher Sprache unterrichtet wurden und deren Muttersprache nicht deutsch ist. Diese Schüler verfügen nicht über ausreichende Lese- und Sprachkompetenz, um den Test zu absolvieren. Alle anderen Schüler sollten am Test teilnehmen. 



Auf normalerweise übliche Ausschlussrate (0,8%) hinweisen und sagen, dass wir nachfragen werden, wenn in einer Klasse überraschend viele Schüler ausgeschlossen werden sollen/wurden. 

Übliche Frage der Schulen: LRS-Schüler sollen nicht grundsätzlich ausgeschlossen werden, Förderbedarf wird auf STL erfragt, können ggf. nicht alle Aufgaben in der vorgegebenen Zeit lösen, aber das geht auch anderen Schülern so, sollen den Test so gut bearbeiten, wie sie es können, gehört auch zur dt. Schulwirklichkeit bzw. zur Schülerpopulation, die international verglichen werden soll ...





	

�



erhalten Schuladresse und Testtermin vom PK.
kontaktieren die zugewiesenen Schulen.
sprechen Modalitäten der Testdurchführung mit der 
Schule ab.
bringen am Testtag die Testmaterialien (Testhefte, 
Schülerfragebögen, Login für Lehrerfragebögen) mit in 
die Schule.
führen die Tests selbstständig und verantwortlich durch, 
wobei sie durch die Aufsichtslehrkraft der Schule 
unterstützt werden.
senden nach den Tests alle Materialien an das DPC.

Quality-Monitoring

Die Testleiter/innen

Vorführender�
Präsentationsnotizen�
So, als letzter Schritt in der Kette der Testvorbereitung kommen nun noch die externen Testleiter ins Spiel, von denen sich einer bei Ihnen telefonisch melden wird, um die Testzeit etc. mit Ihnen abzustimmen. Das geschieht spätestens ein bis zwei Wochen vor dem Testtermin. Im Einzelnen haben die Testleiter, bei denen es sich i.d.R. um Lehramts- oder Psychologiestudenten höherer Semester handelt, die von uns geschult wurden und oft auch bereits Erfahrung in der Durchführung derartiger Studien mitbringen, folgende Aufgaben:

Kurz vorlesen



ad 5: Sind darauf geeicht, sämtliche (!) Materialien – ob bearbeitet oder unbearbeitet – nach dem Test wieder an uns zurückzusenden.

�



Ablauf  Testtag

Bearbeitung der Testaufgaben und des Schülerfragebogen

Treffen mit dem SK: Vorbereitung des Tests ca. 30 Min.

Beginn der Testsitzung: Verteilung der Testhefte, Einweisung ca. 10 Min.

Bearbeitung der Testaufgaben 60 Min.

Pause ca. 15 Min.

Bearbeitung der Testaufgaben 60 Min.

Pause ca. 15 Min.

Einweisung in die Bearbeitung des Schülerfragebogens ca. 10 Min.

Bearbeitung des  Schülerfragebogens max. 60 Min.

Gesamtzeit max. 4 Zeitsstunden

Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Bewährt hat sich ein Beginn um neun Uhr, das passt bei den meisten Schulen in den Lehrplan. Ein möglichst einheitlicher Beginn um neun Uhr hat außerdem einen Vorteil: Je einheitlicher die Schulen anfangen, desto vergleichbarer sind die Ergebnisse, denn erfahrungsgemäß steigt die Leistungskurve ab neun Uhr an. Selbstverständlich hängt der Beginn davon ab, wie Sie den Test am besten in Ihren schulischen Ablauf an diesem Tag integrieren können. 



Nachdem der Schulkoordinator die Post-its beschriftet hat, klebt der Testleiter diese auf die Testhefte auf und verteilt diese auf die Plätze. Die Schüler warten so lange außerhalb des Raumes.

�



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Kontakt



Stichprobendesign Ländervergleich

DPC PISA 2009

PK 201 allgemein- 
bildende Schulen

40 Berufs-, 
Förder- und 
Waldorfschulen

Bildungsstandards 
Ländervergleich 
2009 (BS_LV_09)

1. Testtag 
(15-Jährige + zwei 
9. Klassen):
PISA-Aufgaben

1. Testtag:

PISA-Aufgaben

1.299 Schulen
ein Testtag (eine 9. Klasse)

2. Testtag 
(zwei 9. Klassen):
BS LV-Aufgaben

1.299 PK-Schulen
+   201 PISA-Schulen
= 1.500 Schulen insgesamt 

Bildungsstandards Ländervergleich 2009



Schulen, die am Ländervergleich teilnehmen, pro Bundesland
Bundesland PK-Schulen PISA-Schulen
BB 108 4

BE 111 6

BW 41 29

BY 62 32

HB 68 2

HE 112 14

HH 146 4

MV 105 2

NI 57 23

NW 51 52

RP 100 11

SH 74 6

SL 68 2

SN 64 6

ST 66 4

TH 66 4

Summe 1299 201
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